


 



 





Runder Tisch Pflege 

 



Themen 

 • Erstellung einer Übersicht über Anbieter, Austausch 
• Vorstellung Pflegestützpunkt, Projekt mit Hochschule, 

osteuropäische Pflegekräfte 
• Verein Lautern, Betreutes Wohnen, Tagesbetreuung für behinderte 

Menschen 
• Projekt mit Hochschule, Barrierefreiheit 
• Angebote im Mehrgenerationenhaus, Vorstellung der Seminararbeit 

der Hochschule, Idee einer Wohngemeinschaft 
• Ergebnisse der Befragung der Hochschule, Beratungsangebot, 

Freiwilligenbörse 
• Geplante Wohngemeinschaft, Beratung der Senioren 
• Seniorenberatung, Informationsblätter, Gesundheitsmesse 
• Hausarztversorgung, Zukünftiger Pflegebedarf 
• Pflegeberatung 

 
 



Ergebnisse 

• Seniorenbroschüre mit Übersicht der Angebote  
• Gesundheitsmesse „Gesund und Vital“ 
• Älter werden in Lautern e.V. 
• Tagesbetreuung für Menschen mit Handicap 
• Ambulant betreute Pflege-Wohngemeinschaft 
• Erweiterung Demenzzentrum Villa Rosenstein 
• Ansiedlung einer weiteren Allgemeinarztpraxis 
• Einstimmiger Beschluss Kommunales Pflegekonzept  
• Pflegeberatung einmal im Monat im Rathaus 
• weitere Pflegeplätze in Planung   
• weitere Betreute Wohnungen in Planung 

 





Bedarf an zusätzlichem Pflegeangebot 
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3. Expertenbefragung  

11 der 19 befragten Experten sehen großen bis sehr großen Bedarf an 

zusätzlichem Pflegeangebot in Heubach.  



Mögliche Auslastung einer Wohngemeinschaft 
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3. Expertenbefragung  
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Preis 

Wie viele Personen  finden sich für die jeweilige 
Wohngemeinschaft? 

Standard

Komfort

Deluxe

Es wurde im Schnitt 

geschätzt, dass bei 

einem Eigenanteil 

von 1500 € 13 bzw. 

11 Personen in eine 

Wohngemeinschaft 

ziehen würden.  



Gewünschtes Pflegewohnkonzept in Heubach 
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3. Expertenbefragung  
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Etwa 60% der Befragten würden sich für eine Pflege-WG entscheiden.  



Einschätzung des Bedarfs an alternativen Pflegeformen 
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4. Seniorenbefragung  
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Alternativen werden von 86% der Senioren/innen als dringlich angesehen  

und erwünscht 

Halten Sie es für notwendig, in Heubach eine Alternative zu Pflegeheimen und ambulanten 

Pflegediensten anzubieten? 



Gestaltung der WG: Lage 
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4. Seniorenbefragung  



Gestaltung der WG: Pflege 
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4. Seniorenbefragung  



Mögliche Maßnahmen 

zum Decken des Bedarfs 

 24-Stunden Pflegeplätze 
 Bau der Ambulant betreuten Wohngemeinschaft  + 11 ~ 2018 

 Bau der Pflegeoase der Villa Rosenstein   + 30 ~ 2019 

 Versorgungsmöglichkeit in Lautern   + 9 ~ 2022 

 Weiteres Angebot in der VG Rosenstein    + 20 ~ 2025 

                                                                                       = 70 
 

 Ambulante Pflege, Tagespflege und Entlastungsangebote 
 Zusätzliches Personal in den ambulanten Pflegediensten 

 Ausbau der niedrigschwelligen Entlastungs-/und Betreuungsangebote 
(Nachbarschaftshilfe,  Alltagsbegleitung, hauswirtschaftliche 
Unterstützung, Fahrdienst) 

 Zusätzliche Plätze in der Tagespflege 

 Weitere Betreuungsgruppen für Menschen mit Demenz 

 Alternative Lösungen (Wohnen für Hilfe, Betreutes Wohnen zu Hause, 
gegenseitige Unterstützung von Angehörigen,  Ehrenamtsbörse, etc.) 
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Bedarf an betreuten 

Wohnungen 
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 Aktuell gibt es in Heubach 36 barrierefreie, betreute 
Wohnungen  

 Bedarf: 2-3% der über 65-jährigen möchten das Angebot von 
betreutem Wohnen wahrnehmen  

(laut einer Arbeitsgruppe des Sozialministeriums 2003, kann örtlich sehr 
unterschiedlich sein) 

 

 2015: 2027 Personen  40 – 60 betreute Wohnungen  + ca. 14 

 2020: 2257 Personen  45 – 68 betreute Wohnungen  + ca. 6 

 2025: 2513 Personen  50 – 75 betreute Wohnungen  + ca. 7 

 

 Aus-/Umbau von barrierefreien Wohnungen sollte in den 
nächsten Jahren vorangetrieben werden, um älteren, nicht 
pflegebedürftigen Menschen ansprechenden Wohnraum zu 
bieten 












